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Gruppen-Unfallversicherung
Damit alle geschützt sind
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Vorschlag für

Device Insight GmbH

Beratung durch:
 

Konzept und Verantwortung Versicherungsmakler
GmbH
Karlstraße 99 • 89073 Ulm
Tel.: 0731/27703-0
Fax: 0731 / 2770333
info@kuv.de
http://www.kuv.de
 

Persönlicher Ansprechpartner:
Herr Manfred Vosseler
Tel.: (0731) 27703-23
Fax.: (0731) 27703-923
M.Vosseler@KuV.de
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Finger weg
Herr W., seit Jahren in einem Betrieb für Metallverar-
beitung beschäftigt, trennte sich drei Finger der rech-
ten Hand ab. Ein Unfall mit fatalen Folgen. Neben den 
Schmerzen hatte er auch psychisch schwer mit der Si-
tuation zu kämpfen. Herr W. hat eine Frau und drei klei-
ne Kinder, die auf seinen Verdienst, aber auch auf seine 
häusliche Unterstützung angewiesen sind. Nun kann er 
keinen dieser Bereiche mehr genügend erfüllen. Der 
Vorgesetzte von Herrn W. machte sich schwerste Vor-
würfe, da er an diesem Tag Zeitdruck ausgeübt hatte. 

Auf der Baustelle
Herr J. und Frau K., beide leitende  Angestellte in der 
Baubranche, waren auf einer Baustelle, um sich ein 
Bild ihres Projekts vor Ort zu machen. Da fiel ein Stück 
eines Betonblocks beim Aufladen aus dem Schaufel-
lader. Durch einen Warnruf gelang es Herrn J. gera-
de noch, zur Seite zu springen. Dennoch traf ihn der 
Block so hart, dass er sich die Schulter brach und 
mit Folgeschäden rechnen muss. Im Rahmen der  
Gruppenunfallversicherung gab es Schadensersatz, der 
die finanzielle Zukunft von Herrn J. sichert.

Leistungsbeispiele aus der Praxis

Qualifizierte und motivierte Mitarbeiter sind die 

Basis für den geschäftlichen Erfolg Ihrer Firma. 

Mit einer betrieblichen Gruppen-Unfallversiche-

rung erhöhen Sie Ihre Attraktivität als Arbeitgeber 

und schützen sich und Ihre Mitarbeiter vor den 

wirtschaftlichen Folgen eines Unfalls. Und das zu  

besonders attraktiven Konditionen.

Gruppen- 

Unfallversicherung
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Für wen ist die Versicherung?

Eine Gruppen-Unfallversicherung ist nicht nur für große Unter-
nehmen interessant. Auch kleine Firmen können von diesen 
Tarifen profitieren, denn oft ist eine Absicherung schon ab drei 
Personen möglich.

Geeignete Personenkreise sind zum Beispiel:

•	Firmeninhaber
•	Mitarbeitende Angehörige
•	 sonstige Angehörige, z. B. Kinder (je nach Tarif) 
•	Arbeiter
•	Auszubildende
•	Geringfügig Beschäftigte

Warum ist der Abschluss einer Unfallversicherung zu empfehlen?

•	Der Unternehmer ist im Netz der Sozialversicherung für seine Bedürfnisse nur unzureichend versorgt. Eine freiwillige 
Versicherung in der Berufsgenossenschaft ist zwar möglich, allerdings mit vielen Einschränkungen und nur mit unzu-
reichenden Versicherungssummenkombinationen.

•	Die Berufsgenossenschaft zahlt bei Arbeits- und Wegeunfällen erst ab einer Invalidität von 20%. Zudem ist nur der 
direkte Weg zum Arbeitsplatz mitversichert - nicht der kurze Abstecher zum Bäcker. Im Gegensatz dazu bietet die 
Gruppenunfallversicherung einen 24-Stunden-Schutz, auch im Privatbereich.

Was ist versichert?

Die Bausteine und die Versicherungssummen können flexibel gestaltet werden – individuell für einzelne Personen oder 
Personengruppen ohne Namensnennung (z. B. nur Auszubildende, nur Prokuristen, nur Mitarbeiter mit einer längeren 
Betriebszugehörigkeit etc. - diese Personengruppen sind dann automatisch bei Firmeneintritt mitversichert).
In der Regel ist bei den Versicherungstarifen eine Einstufungen nach den Gefahrengruppen A (nicht körperlich tätig) und 
Gefahrengruppe B (körperlich tätigkeit) vorgesehen.

Somit können Firmeninhaber und Mitarbeiter entsprechend der eigenen Lebenssituation, gezielt gegen die Folgen eines 
Unfalls abgesichert werden. 

Weitere Vorteile einer Gruppen-Unfallversicherung:

Beitragsvorteil:
Der Beitrag zur Gruppen-Unfallversicherung ist deutlich günstiger als der zu einer vergleichbaren Einzel-Unfallver- 
sicherung.

Zusätzliche Sozialleistung:
Durch die Übernahme der Gruppenunfallversicherungsbeiträge der Mitarbeiter als zusätzliche Sozialleistung, werden 
diese enger an das Unternehmen gebunden.

Besonderes Angebot für Ihre Mitarbeiter:
Es besteht auch die Möglichkeit, dass die Mitarbeiter die günstigen Beiträge zur Gruppen-Unfallversicherung aus dem 
Arbeitslohn selber finanzieren.
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Diese Sparteninformation gibt Auskunft, welchen Leistungsumfang die genannte Versicherung üblicherweise hat. Die konkreten Versicherungsbedingungen weichen je nach 
Anbieter / Produkt  hiervon ab. Diese Sparteninformation dient ausschließlich der allgemeinen Information über eine Versicherung und mögliche Leistungs- und Schadens-
fälle. Bildquelle: www.istockphoto.com und www.fotolia.com

Welche Gefahren und Schäden sind abgedeckt? 

Versichert sind entsprechend dem Vertragsumfang alle vorher 
vereinbarten Leistungsarten (z. B. Tod, Invalidität, Krankenhaus-
tagegeld, Bergungskosten, etc.). 

Die Gruppenunfallversicherung schützt die versicherten Per-
sonen bei Unfällen üblicherweise weltweit rund um die Uhr. Auf 
Wunsch können auch nur Arbeits- und Wegeunfälle oder Dienst-
reisen abgesichert werden.

Die steuerliche Behandlung einer Gruppen-Unfallversicherung

 
Schließt ein Arbeitgeber zugunsten seiner Arbeitnehmer eine 
betriebliche Gruppen-Unfallversicherung ab, so stellen die hier-
für gezahlten Beiträge Betriebsausgaben dar.

Die steuerliche Behandlung auf Seiten der versicherten Arbeit-
nehmer, richtet sich danach, ob durch den Arbeitgeber ein ver-
traglicher Direktanspruch auf die Leistungen eingeräumt worden 
ist oder nicht.

Ohne Direktanspruch
Wurde dem versicherten Arbeitnehmer kein Direktanspruch eingeräumt, so stellen die laufenden Beiträge zur Gruppen-
Unfallversicherung keinen Arbeitslohn dar und sind demzufolge auch nicht zu versteuern. Die als Schadenersatz ge-
leistete Versicherungssumme wird steuerfrei ausgezahlt. Allerdings müssen im Leistungsfall die Beiträge rückwirkend 
versteuert werden. 

Mit Direktanspruch
Wurde dem versicherten Arbeitnehmer ein Direktanspruch eingeräumt, so stellen die laufenden Beiträge Arbeitslohn 
dar und sind zu versteuern. Beträgt der durchschnittliche Beitrag inkl. der gesetzlichen Versicherungsteuer (derzeit 
19%) über alle versicherten Personen des Vertrages durchschnittlich maximal 92,23 EUR, so kann der Arbeitgeber eine 
„Pauschalversteuerung“ mit einem Satz von 20% vornehmen. Angesetzt werden allerdings aus diesen 92,23 EUR nur 
80%, also 73,78 EUR. Die restlichen 20% sind steuerfreier Reisenebenkostenersatz. Die als Schadenersatz geleistete 
Versicherungssumme wird auch in diesem Fall steuerfrei ausgezahlt.

Eine Ausnahme ist die Unfallrente. Sie ist im Leistungsfall mit dem sog. Ertragsanteil zu versteuern.

Eine detaillierte Erläuterung mit Rechenbeispielen können Sie dem Schreiben des Bundesfinanzministeriums  
(www.bundesfinanzministerium.de) vom 28.10.2009 (IV C 5 - S 2332/09/10004) entnehmen. 

Bitte besprechen Sie die steuerlichen Gestaltungsmöglichkeiten mit Ihrem Steuerberater.
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Vorschlag vom 04.08.2015 für Device Insight GmbH,
Beratung durch: Konzept und Verantwortung Versicherungsmakler GmbH • Tel.: 0731/27703-0 • Fax: 0731 / 2770333
Alle Angaben unverbindlich und ohne Gewähr. Es gelten die jeweiligen Vertrags-/ Tarifbedingungen.

Versicherungsnehmer:

Device Insight GmbH

Willy-Brandt-Platz 6
81829 München

Beratung durch:

Konzept und Verantwortung Versicherungsmakler GmbH
Karlstraße 99 • 89073 Ulm

Tel.: 0731/27703-0 • Fax: 0731 / 2770333
info@kuv.de

http://www.kuv.de
 

Persönlicher Ansprechpartner:
Herr Manfred Vosseler
Tel.: (0731) 27703-23

Fax.: (0731) 27703-923
M.Vosseler@KuV.de

Angaben zur Versicherung

Basisdaten

Progressionskorridor 350 %

Versicherungsbeginn 01.09.2015

Zahlweise jährlich

Zahlung per SEPA Basis-Lastschrift

jährl. dynamische Anpassung um 5% Nein

Vers. Personen / Gruppen

Anzahl versicherter Personen (mit Namensnennung) 0

Anzahl versicherter Gruppen (ohne Namensnennung) 1

Erläuterung

Personen mit Namensnennung Jede zu versichernde Person ist einzeln anzugeben. Die
Versicherungssummen können für jede Person individuell gewählt
werden. Es sind Angaben zur Person nötig (Geburtsdatum,
Berufsbezeichnung).

Gruppen ohne Namensnennung Sollen mehrere Personen die gleiche Absicherung erhalten,
können diese in einer Gruppe zusammengefasst werden. Bitte
achten Sie bei der Bezeichnung der Gruppen auf genaue
Bezeichnungen der Gruppen, z.B. Gruppe "Meister" oder "
Sachbearbeiter". Die zu versichernden Personen werden nicht
einzeln aufgeführt. Wichtig: Eindeutige Zuordnung aller Personen
zu den Gruppen muss möglich sein!
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Alle Angaben unverbindlich und ohne Gewähr. Es gelten die jeweiligen Vertrags-/ Tarifbedingungen.

Vers. Gruppe

Gruppenbezeichnung IT-Dienstleister - Innen und Außendienst

Anzahl Personen 10

Tätigkeit keine körperliche Tätigkeit

Invaliditätsgrundsumme 100.000 €

Todesfallsumme 20.000 €

Krankenhaustagegeld nicht gewünscht

Übergangsleistung nicht gewünscht

Unfallrente (mtl.) nicht gewünscht

HKD

Progression 350 %

Anteil der Personen der Gefahrengruppe B erreicht
mindestens 70% des Gesamtanteils aller versicherter
Personen

Nein

ACE

Progression 350 %

Tarif Top

Anteil der Personen der Gefahrengruppe A erreicht
mindestens 50% des Gesamtanteils aller versicherter
Personen

Ja

Gothaer

Progression 350%

Einschränkung keine Einschränkung

Weitere Angaben

Sonstige Vereinbarungen
Keine weiteren Vereinbarungen.
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Beratung durch: Konzept und Verantwortung Versicherungsmakler GmbH • Tel.: 0731/27703-0 • Fax: 0731 / 2770333
Alle Angaben unverbindlich und ohne Gewähr. Es gelten die jeweiligen Vertrags-/ Tarifbedingungen.

Berechnungsergebnisse

  Unsere Empfehlung

 

  VEMA-Tarif ACE Mastercover 3.0 Top VEMA-Tarif 2014

Progression 350 350 350

Anzahl vers. Personen 10,00 10,00 10,00

1. Versicherte Gruppe
(gesamt)

659,26 890,12 773,50

1. Versicherte Gruppe (pro
Person)

65,93 89,01 77,35

Summe in € (jährlich) 659,26 890,12 773,50

Alle Prämien inklusive 19% Versicherungssteuer.

Der Vorschlag wurde mit einem externen Rechenprogramm erstellt. Trotz sorgfältiger Prüfung können die berechneten Beiträge vom Originalvorschlag des jeweiligen Versicherers abweichen.
Es besteht kein Anspruch auf Richtigkeit. Der Vorschlag wurde unter der Voraussetzung einer unauffälligen Vorschadenquote erstellt und ist für den Versicherer nicht bindend.
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Informationen zu den vorgeschlagenen Tarifen

VEMA-Tarif Mastercover 3.0 Gruppe top GruppenunfallTop mit PlusDeckung
- RaVe W702610

Leistungsinhalte

24-Std.-Deckung (auch
Freizeitunfälle)

Bergungskosten bis 15.000 € 25.000 € bis 30.000 €

Kosmetische Operationen bis 15.000 € 25.000 € bis 30.000 €

Zahnersatz- /
Zahnbehandlungenkosten

bei Verlust o. Teilverlust von
natürlichen Zähnen im Rahmen

d. kosm. Operationen

15.000 € bei Verlust o.
Teilverlust von Schneide- und

Eckzähnen im Rahmen d. kosm.
Operationen

bei Verlust o. Teilverlust von
natürlichen Schneide- o.

Eckzähne im Rahmen der kosm.
Operationen

Kurkostenbeihilfe bis 15.000 € 100 € pro Tag für bis zu 30
Tage

max. 50 € pro Tag (max.
1.000 €)

Sofortleistung bei schweren
Verletzungen

15.000€ 30 % der VS

Anrechnung von Vorschäden
(Mitwirkungsanteil)

ab 50% ab 50% ab 40 %

Erhöhte Kraftanstrengung

Bauch- und Unterleibsbrüche

Verletzungen durch Eigenbewegung

Bewusstseinsstörung Herzinfarkt

Bewusstseinsstörung Alkohol bis 2‰o, beim Lenken von Kfz
bis 1,3‰

bis 1,1‰ beim Lenken von Kfz bis 1,1 ‰

Bewusstseinsstörung Medikamente

Ersticken / Ertrinken / Erfrieren

Infektion durch Insektenbisse
/-stiche (z. B. Zeckenbiss)

Infektion von Wunden

Innere Unruhen

Rettung von Personen und Sachen
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VEMA-Tarif Mastercover 3.0 Gruppe top GruppenunfallTop mit PlusDeckung
- RaVe W702610

Leistungsinhalte

Strahlenschäden (außer
Kernenergie)

teilweise Röntgen-, Laser-, Maser- und
künstlich erzeugte ultraviolette

Strahlen

Tauchtypische Gesundheitsschäden

Vergiftung durch Gase oder Dämpfe

Vergiftung durch Nahrungsmittel

Kriegs-/ Bürgerkriegsereignisse max. 14 Tage max 14 Tage

Meldefrist für Ansprüche bei
Invalidität (Eintritt / Meldung)

12 Mo. / 18 Mo. 18 Mo. / 24 Mo. 12 Mo. / 18 Mo.

Meldefrist für Ansprüche bei
Unfalltod

7 Tage 96 Stunden 48 Std. nach Kenntnis

Krankenhaustagegeld max. 720 Tage max. 1000 Tage max. 1095 Tage

Genesungsgeld max. 100 Tage in Form d. verbesserten KHT max. 500 Tage

VEMA-Tarif Mastercover 3.0 Gruppe top GruppenunfallTop mit PlusDeckung
- RaVe W702610

Gliedertaxe

Arm im Schultergelenk 80 % 100 % 80%

Arm bis oberhalb des
Ellenbogengelenks

75 % 100 % 75%

Arm bis unterhalb des
Ellenbogengelenks

70 % 100 % 70%

Hand im Handgelenk 70 % 80 % 70%

Daumen 28 % 30 % 30%

Zeigefinger 18 % 20 % 20%

Anderer Finger 12 % 12 % 10%

Bein über der Mitte des
Oberschenkels

80 % 100 % 80%
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 = versichert (im Rahmen der Bedingungen) = optional einschließbar= nicht versichert

VEMA-Tarif Mastercover 3.0 Gruppe top GruppenunfallTop mit PlusDeckung
- RaVe W702610

Gliedertaxe

Bein bis zur Mitte des
Oberschenkels

70 % 100 % 70%

Bein unterhalb des Knies 60 % 100 % 60%

Bein bis zur Mitte des
Unterschenkels

55 % 100 % 55%

Fuß im Fußgelenk 50 % 80 % 50%

Große Zehe 10 % 10 % 15%

Andere Zehe 10 % 5 % 5%

Auge 50 % 60 % 60%

Gehör auf einem Ohr 40 % 40 % 40%

Geruch 12 % 20 % 15%

Geschmack 10 % 20 % 15%

Stimme 80 % 100 % 100%

-------- Hinweise -------- - - -

Wir haben alle Tarifdetails mit größter Sorgfalt recherchiert. Dennoch können wir für die Richtigkeit keine Gewähr übernehmen. Ausführliche und gültige Beschreibungen der Tarife finden Sie auf
der jeweiligen Original-Leistungsbeschreibung des Versicherers.
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Gruppenunfallversicherung

Erläuterungen zu den Leistungspunkten
Wir wollen, dass Sie verstehen, was Ihnen ein Tarif bieten kann. Denn viele 
Begriffe aus der Versicherungswelt können für einen Kunden verwirrend sein 
und zu Missverständnissen führen. Auf den nachstehenden Seiten beschrei-
ben wir daher die einzelnen Leistungspunkte rund um die Gruppenunfallver-
sicherung etwas anschaulicher. Wenn trotzdem noch Fragen offen bleiben 
sollten, zögern Sie bitte nicht uns zu kontaktieren. Wir sind als Ihr Ansprech-
partner für alle Bereiche der Vorsorge sehr gerne für Sie da!

Der Unfallbegriff - was ist ein versicherter Unfall?
Für einige der Leistungspunkte ist es wichtig, den Unfallbegriff im versicherungstechnischen Sinn zu kennen: Ein Unfall liegt vor, wenn 
der Versicherte durch ein plötzlich von außen auf seinen Körper wirkendes Ereignis unfreiwillig eine Gesundheitsschädigung 
erleidet. Wichtig bei dieser Definition sind die folgenden fünf Merkmale: unfreiwillig, Gesundheitsschädigung, von außen, Ereignis und 
plötzlich. Fehlt eines oder mehrere dieser Merkmale, ist kein Unfall im Sinn der Bedingungen gegeben.

Tod
Eine Todesfallleistung ist nicht generell mitversichert und muss meist gesondert beantragt werden. Die Leistung wird fällig, wenn die Folgen 
eines Unfalles so schwer sind, dass die versicherte Person innerhalb eines festgelegten Zeitraumes (z.B. 1 Jahr) aufgrund der Unfallfolgen 
verstirbt. Mit der Leistung können dann z.B. die Bestattungskosten abgedeckt werden.

Übergangsleistung
Nicht immer ist eine durch Unfall erworbene Invalidität dauerhaft. Dennoch können in der Phase der Gesundung teure Hilfsmittel nötig 
werden oder andere Kosten anfallen. Liegt etwa sechs Monate nach dem Unfall noch eine Beeinträchtigung der körperlichen oder geistigen 
Leistungsfähigkeit von 50 % vor, kommt die Übergangsleistung zur Auszahlung, sofern eine solche vereinbart wurde.

Unfallrente
Eine Unfallrente ist nicht generell mitversichert und muss gesondert beantragt werden. Grundsätzlich erhalten Sie aus der Unfallversiche-
rung eine Leistung in Form einer einmaligen Kapitalzahlung. Die Unfallrente wird monatlich in vereinbarter Höhe ausgezahlt, wenn durch 
einen Unfall ein Invaliditätsgrad von z.B. mind. 50 % verbleibt. Die Höhe der monatlichen Rente (z.B. 250 -2.500 € sowie der entsprechende 
Invaliditätsgrad (z.B. 25 - 90 %) kann innerhalb bestimmter Grenzen gewählt werden.

24-Stunden-Deckung (auch Freizeitunfälle)
In der Gruppenunfallversicherung kann teilweise gewählt werden, ob der Versicherungsschutz nur bei Unfällen während der Arbeit (sowie 
dem direkten Hin- und Rückweg) greift oder auch im privaten Bereich der versicherten Personen. Wenn der private Bereich mitversichert 
gilt, erhalten die mitversicherten Personen auch Leistungen für Freizeitunfälle.

Bergungkosten
Unter Bergungskosten versteht man die Kosten für erforderliche Such- und Rettungsmaßnahmen, sowie Transportkosten ins nächste Kran-
kenhaus. So sind hierüber z.B. auch die hohen Kosten für eine Bergung mittels Hubschrauber abgesichert.

Kosmetische Operationen
Die Kostenübernahme kosmetischer Operationen bezieht sich auf kosmetische Korrekturen, die infolge eines Unfalls entstehen. Es werden 
z.B. die Kosten für die Entfernung entstellender Narben (vor allem im Gesicht) übernommen, die man sich nach einem Sturz in eine Glas-
scheibe zugezogen hat.

Zahnersatz-/Zahnbehandlungskosten
Die Übernahme von Zahnersatz- / Zahnbehandlungskosten bezieht sich auf Behandlungen, die infolge eines Unfalls entstehen. Es werden 
z.B. die Kosten für die Behandlung übernommen,  wenn man bei einem Sturz  die Zähne beschädigt oder sich diese komplett ausschlägt.

Kurkostenbeihilfe
Wenn im Anschluss an die Heilbehandlung nach einem Unfall eine Kur-/Reha-Maßnahme erforderlich ist, müssen Sie oft einen Teil dieser 
Kosten selbst tragen, falls die gesetzliche Krankenkasse nicht alle anfallenden Kosten übernimmt. Diese Differenz kann mit der Leistung aus 
der Unfallversicherung teilweise oder komplett abgesichert werden.

Sofortleistung bei schweren Verletzungen
Generell erhalten Sie aus der Unfallversicherung erst eine Leistung, wenn eine gewisse Karenzzeit (z.B. 15 Monate) verstrichen ist, da die 
Höhe der Invalidität erst dann festgestellt werden kann. Die Sofortleistung bei schweren Verletzungen wird sofort fällig. Bei welchen Verlet-
zungen (teilweise auch Krebserkrankungen) die Leistung fällig wird, ist in den Vertragsbedingungen geregelt.
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Gruppenunfallversicherung
Anrechnung von Vorschäden (Mitwirkungsanteil)
Der Mitwirkungsanteil legt fest, ab welchem Grad bereits vorhandene Vorschäden an Körperteilen oder Sinnesorganen angerechnet werden. 
Beispiel: Durch einen Unfall muss der rechte Fuß amputiert werden. Jahre zuvor wurde aber bereits der große Zeh dieses Fußes abgenom-
men. Der nicht vorhandene Zeh würde in diesem Fall auf die Invaliditätsleistung angerechnet werden und sie damit verringern. Sofern der 
Tarif aber Vorschäden erst ab einem höheren Invaliditätsgrad berücksichtigt, wird der Invaliditätsgrad des gesamten Fußes berechnet.

Erhöhte Kraftanstrengung
Durch die entsprechende Klausel können die durch die erhöhte Kraftanstrengung verursachten Bauch-, Unterleibs- und Knochenbrüche 
sowie alle Schädigungen an Gliedmaßen oder der Wirbelsäule und auch Gelenksverrenkungen, Zerrungen oder Zerreißungen von Muskeln, 
Sehnen, Bändern, Kapseln oder Menisken versichert werden. Nicht versichert sind Schädigungen der Bandscheiben.

Bauch- und Unterleibsbrüche
Bauch- und Unterleibsbrüche entstehen meist spontan (oft bei schwerem Heben), ohne dass ein Unfallereignis vorgelegen hat. Deshalb 
lösen solche Brüche auch keine Leistungen der privaten Unfallversicherung aus, es sei denn, dies ist explizit mitversichert.

Verletzungen durch Eigenbewegungen
Eigenbewegungen sind Bewegungen ohne erhöhte Kraftanstrengung. Als Eigenbewegungen bezeichnet man Reflexbewegungen/-
handlungen oder typische Bewegungen eines Menschen bzw. seines Körpers, die ohne ein gleichzeitiges, direkt und von außen auf den 
Körper einwirkendes Ereignis durchgeführt wurde. Typische Beispiele einer Eigenbewegung  sind das Umknicken beim Gehen oder Joggen, 
körperliche Drehbewegungen beim Sport oder Erschrecken mit unmittelbarem Sturz.

Bewusstseinsstörung durch Herzinfarkt / Alkohol / Medikamente
Grundsätzlich sind Unfälle, die im ursächlichen Zusammenhang mit Geistes- oder Bewusstseinsstörungen entstehen, ausgeschlossen. Dazu 
zählen Alkohol- und drogenbedingte Bewusstseinsstörungen ebenso wie Schlaganfälle, epileptische Anfälle usw.

Infektionen durch Insektenbisse / -stiche (z. B. Zeckenbiss) / Wunden + Infektionen
Generell liegt bei Infektionen, Insekten- oder Tierbissen/-stichen kein Unfall im Sinne der Bedingungen vor, da viele Gerichte eine einfache, 
geringfügige Hautverletzung durch einen Stich nicht als Unfall ansehen. Folglich gäbe 
es auch keine Leistung, wenn dadurch eine Invalidität verbleibt. Viele Versicherer 
bieten für derartige Schäden durch Aufnahme der entsprechenden Klausel dennoch 
Versicherungsschutz. Ein Beispiel hierfür wäre, wenn Sie durch einen Zeckenbiss eine 
Borreliose oder eine Infektion in Folge einer Impfung erleiden.

Rettung von Personen und Sachen
Grundsätzlich begibt man sich bei der Rettung von Menschen oder Sachen bewusst 
in eine Gefahrensituation. Somit ist die nötige „Unfreiwilligkeit“ in der Unfalldefinition 
nicht gegeben. Nur über den Einschluss der Klausel kann dann eine Leistung aus der 
Unfallversicherung erfolgen.

Strahlenschäden (außer Kernenergie)
Gesundheitsschäden durch Strahlen sind generell vom Versicherungsschutz ausge-
schlossen. Gerade für Menschen die beruflich, z.B. im Krankenhaus, Strahlen ausge-
setzt sind oder mit Strahlen behandelt werden, ist der Einschluss derartiger Schäden 
wichtig. Schäden durch Kernenergie sind aktuell nicht versicherbar. 

Tauchtypische Gesundheitsschäden
Beim Tauchen können Gesundheitsschäden entstehen, die nicht die Merkmale eines Unfalles aufweisen. Oft fehlt es an der „Plötzlichkeit 
des Ereignisses“, das den Schaden auslöst. Dies ist jedoch Voraussetzung für die Anerkennung als Unfall. Die meisten tauchtypischen 
Gesundheitsschäden entstehen aber durch den längeren Aufenthalt in tiefem Wasser. Diese Schäden können beispielsweise sein:

•  Lungenüberdruck
•  Caissonkrankheit
•  Tiefenrausch
•  Trommelfellverletzungen
•  Blaukommen
•  Barotrauma
•  Hyperventilation

Diese Lücken schließen verschiedene Unfallversicherungen durch die Gewährung von Leistungen bei solchen Gesundheitsschäden. Die 
Kosten für eine Behandlung in der Dekompressionskammer sind sehr hoch und werden von den Versicherern unterschiedlich behandelt. 
Tauchern empfehlen wir daher dringend einen genauen Blick in die Bedingungen.
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Gruppenunfallversicherung

Die hier aufgeführten Erläuterungen zu den Leistungspunkten der verschiedenen Tarife sollen ausschließlich dem besseren Verständnis dienen. Sie stellen keinesfalls eine abschließende Leistungsü-
bersicht dar. Die konkreten Versicherungsbedingungen führen die Leistungen vollständig auf. Für Fehler oder zwischenzeitliche Änderungen wird keine Haftung übernommen. Bildquelle: www.fotolia.de

Vergiftungen durch Gase oder Dämpfe
Vergiftungen, die durch Gase oder Dämpfe entstehen, wirken nicht „von außen“ auf den Körper ein. Daher ist der explizite Einschluss 
derartiger Gesundheitsschädigungen nötig. 

Vergiftungen durch Nahrungsmittel
Genau wie die Vergiftung durch Gase oder Dämpfe wirken diese Vergiftungen nicht „von außen“ auf den Körper. Daher ist auch hier der 
Einsatz einer separaten Klausel nötig. 

Kriegs- / Bürgerkriegsereignisse
Unfälle, die durch Kriegs- oder Bürgerkriegsereignisse verursacht werden, sind vom Versicherungsschutz ausgeschlossen. Dadurch hätten 
Sie als Urlauber keinen Versicherungsschutz, wenn Sie während eines Urlaubes von einem Krieg oder Bürgerkrieg überrascht würden.

Meldefrist für Ansprüche bei Invalidität (Eintritt / Meldung)
Bei den meisten Unfallversicherungen ist der Versicherte verpflichtet, unverzüglich den Eintritt eines Unfallereignisses zu melden. Wird dies 
nicht beachtet, kann dies zu Leistungskürzungen führen. Längere Meldefristen verhindern derartige Fehler.

Meldefrist für Ansprüche bei Unfalltod
Auch bei Unfalltod gelten entsprechende Meldefristen. Die Verlängerung dieser Meldefristen schafft für Sie und Ihre Hinterbliebenen zusätz-
liche Sicherheit bei der Geltendmachung von Ansprüchen.

Krankenhaustagegeld
Das Unfall-Krankenhaustagegeld kann optional in die Unfallversicherung eingeschlossen werden und leistet, wenn der stationäre Aufenthalt 
in einem Krankenhaus aufgrund eines Unfalls notwendig ist. Die vereinbarte Leistung wird für jeden Tag gezahlt, an dem sich die versicherte 
Person in der medizinisch notwendigen stationären Behandlung befindet. Ambulante Behandlungen führen nicht zur Leistungspflicht.

Genesungsgeld
Das Genesungsgeld wird im Anschluss an das Unfall-Krankenhaustagegeld für die Zeit der Genesung gezahlt. Meist ist das Genesungsgeld 
auf 100 Tage und die Anzahl an Tagen in der stationären Behandlung beschränkt.
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